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Nicht weniger als fünf ver-
schiedene Orchester erschie-
nen in den letzten Wochen auf
dem Teldec-Label: Das Ge-
wandhausorchester aus Leipzig
unter Kurt Masur, das Concert-
gebouw aus Amsterdam unter
Nikolaus Harnoncourt, das
Royal Philharmonie mit Andre
Previn, das Radio-Sinfonie-Or-
chester aus Frankfurt unter
Eliahu Inbal und jetzt erstmals
das Cleveland Orchestra unter
seinem Chefdirigenten Chri-
stoph von Dohnänyi. Nachdem
von Seiten der Kritik die Dvo-
fäk-Aufnahmen mit den letzten
drei Sinfonien sehr positiv be-
urteilt worden sind, arbeitet
Dohnänyi mit den Cleveland-
Leuten nunmehr an einem
Brahms-Zyklus. Die Einspie-
lung der Sinfonie Nr. 1 liegt
bereits auf allen drei Tonträ-
gern vor (CD/LP/MC 8./6./
4.43479).

Abbados Wiener Produktion
der Beethoven-Sinfonien mit
den Philharmonikern schreitet
rasch voran. Nach der die neue
Aufnahmereihe eröffnenden
Einspielung der „Eroica" steht •
für den April die Veröffentli-
chung der neunten Sinfonie mit
Gabriela Benackovä, Marjana
Lipovsek, Gösta Winbergh und
Hermann Prey als Solisten so-
wie der Konzertvereinigung
Wiener Staatsopernchor bevor
(DG 419 598).

Die Münchner Orfeo Inter-
national macht nach zwei Neu-
veröffentlichungen (Händeis
Pastorale „ Acis und Galatea"
in der Bearbeitung von W. A.
Mozart sowie einer weiteren
Folge mit Bläserwerken Mo-
zarts) erneut auf sich aufmerk-
sam: Die fünf CDs/LPs umfas-
sende Reihe mit Live-Mit-
schnitten der Salzburger Lie-
derabende aus den Jahren
1957-1965 mit Dietrich Fi-
scher-Dieskau und Gerald
Moore wurde mit dem j apani-
schen Grand Prix Award für
Vokalmusik 1986 ausgezeich-
net. Zum ersten Mal seit 25
Jahren wurde damit dieser in
Fernost bedeutende Preis ei-
nem „kleineren" Label zuer-
kannt (Rezension sh. S. 55).

Trotz Compact-Disc-Boom:
auch Klassik-MusiCassetten
laufen im Handel ausgezeich-
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net. Z. B. die „Opera-Reihe"
von Decca, deren erster Teil im
vergangenen Jahr auf den
Markt kam. Eine Box mit wei-
teren zehn MusiCassetten er-
gänzt das bisherige Programm.
Die neuen Titel umfassen Sze-
nen und Ausschnitte aus Opern
von Wagner, Verdi, Mozart,
Haydn, Gluck, Händel u. a. so-
wie zwei Zusammenstellungen
mit „Großen Tenorarien" (ge-
sungen von Pavarotti, Björling,
del Monaco, Bergonzi und di
Stefano) und „Großen Sopran-
arien" (gesungen von Suther-
land, Tebaldi, Freni, Price,
Crespin u.a.). Die Bestellnum-
mer der Sammelkassette: Dec-
ca 417 436-4.

Neu im Vertrieb bei Disco-
Center in Kassel befinden sich
seit März die Veröffentlichun-
gen der Wiener KKM Musik-
produktion. Die ersten Schritte
auf dem bundesdeutschen
Markt unternimmt man mit
Aufnahmen des Concilium Mu-
sicum unter Paul Angerer, der
Cappella Gedanensis, des Wie-
ner Boheme-Quartetts und des
Niederösterreichischen Ton-
künstlerorchesters .

Wolfgang Sawallischs Bay-
reuther „Tannhäuser"-Dirigat
aus dem Jahre 1962 feiert seine
Wiederkehr nunmehr auf Com-
pact Disc. Es handelt sich dabei
um die musikalische Konserve
zu der einstmals heiß diskutier-
ten Inszenierung von Wieland
Wagner, bei der auch die legen-
däre „schwarze Venus" Grace
Bumbry mitgewirkt hatte.
Auch die übrige Besetzung
konnte und kann sich noch im-
mer hören lassen: Wolfgang
Windgassen, Anja Silja, Ger-
hard Stolze, Eberhard Wächter
waren mit von der Partie (Phi-
lips 3 CD 420122).

Daß die Compact Discs
preiswerter werden, pfeifen die
Spatzen von den Dächern. Die
ersten Preis-Frühlingsboten
großer Anbieter wie etwa Poly-
gram werden schon eingeläu-
tet. Die Deutsche Grammo-
phon präsentiert ihre „Galle-
ria-Serie" nun auch auf CD.
Das Startpaket umfaßt 20 Titel,
die im Laden pro Stück etwa
zwischen 27,- DM und 29,- DM
kosten werden. Gleiches gilt
für das Schwester-Label Philips

N eues von Niko-
laus Harnon-

courtunddem
Concertgebouw Or-
chester: Der Reigen
der Aufnahmen mit
Hadyn-Sinfonien
wird mit der Num-
mer 68 B-Dur und
der „Militär"-Sin-
fonie Nr. 100
G-Dur eröffnet (Tel-
dec CD/LP/MC 8./
6.14.43301). Eine
weitere Neu ver-
öffentlichung enthält
Werke von Mozart
(„Der Schauspieldi-
rektor" mit Nador,
Alexander, Laki,
Holl, Hampson)
undSalieri („Prima
lamusica"). CD!
LP/MC 8.16.1
4.43336. Beide Wer-
ke wurden im Auf-
trag Joseph II. kom-
poniert und haben
überdies dasselbe
Thema: die Entste-
hung einer Oper
bzw. einer Opern-
kompagnie.

YEPES

DIGITAL

Werke von Co-
relli (Trio-
sonaten) und Vi-
valdi (Concerti
„L 'Amoroso")
stehen auf dem
Programm zwei-
erneuer
Archiv-Produk-
tionen, die
Trevor Pinnock
mit The Eng-
lish Concert auf-
genommen hat
(DG 419614,
419615).

Jetzt gibt es
Solo werke für Gi-
tarre gespielt von
Narciso Yepes bei
Deutsche Grammo-
phon auch in neu-
en Digitalauf-
nahmen. Die erste
Produktion ist Wer-
ken vonjoaquin
Rodrigo vorbehal-
ten (DG 419620).

Classics. Hier wartet man in der
„Silver-Line-Serie" ebenfalls
mit 20 Katalogrennern und gro-
ßen Interpretennamen auf
Compact Disc auf. Auch die
Operetten-Freunde kommen
bei Philips nicht zu kurz. Mit
zehn CD-Veröffentlichungen
„Die goldene Operette" wur-
den die wichtigsten Werke die-
ses Genres in Querschnitten
berücksichtigt.

Im Vertrieb von Schwann ist
kürzlich bei Pair Music in Welt-
ersteinspielung eine Schallplat-
te mit Klavierwerken von Felix
Draeseke (1835-1913) erschie-
nen (Pair Music AG 25004).
Neben einer Auswahl kleinerer
Klavierstücke des Coburger
Komponisten stellt die Piani-
stin Evelinde Trenkner Draese-
kes bedeutsame, Hans v. Bü-
low gewidmete „Sonata quasi
unafantasia" op. 6 vor.

Aus Anlaß der 750-Jahr-Fei-
er Berlin legte die Firma Tho-
rofon Schallplatten, Wede-
mark, eine 4-LP-Kassette mit
dem Titel „Musik zwischen den
Kriegen - eine Berliner Doku-
mentation" vor. Die Titel der
einzelnen Schallplatten lauten:
„Die Zwanziger Jahre" (MTH
341), „Die Dreißiger Jahre"
(MTH 342), „Die Hochschule
für Musik" (MTH 343) und
„Die Preußische Akademie der
Künste" (MTH 344). Von den
insgesamt 26 Werken dieser
Edition wurden 24 erstmals auf
Schallplatte veröffentlicht, dar-
unter Ernst Kreneks „Sinfonie
für Bläser und Schlagwerk op.
34", Boris Blachers „Konzer-
tante Musik für Orchester" und
Ernst Peppings „Deutsche
Messe". Weitere Komponi-
sten, wie Max von Schillings,
Hanns Eisler, Hans Pfitzner,
Kurt Weill und Grete von Zie-
ritz sind mit Kammermusik,
Klaviermusik, Chorwerken
und Liedern vertreten. Die
Schallplatten sind sowohl ein-
zeln (ca. 29,- DM) oder kom-
plett zum Preis von ca. 95,-DM
erhältlich.

Karlheinz Stockhausen diri-
giert auf einer neuen Acanta-
Produktion seine Komposition
„Tierkreis" in der Fassung für
Klarinette, Flöte, Trompete
und Klavier. Die Solisten sind
Suzanne Stephens (Klarinette),

Kathinka Pasveer (Flöte), Mar-
kus Stockhausen (Trompete
und Klavier). Die A-Seite ent-
hält das Klarinettenkonzert
von Mozart mit dem Radio-
Symphonie-Orchester Berlin,
die Solistin ist wiederum Su-
zanne Stephens (Acanta/Fono-
Schallplatten, Münster 23 531,
IS 30).

Jeweils 70 Minuten Spieldau-
er mit Auszügen aus dem Klas-
sik-Standardrepertoire bietet
die „Imago"-Serie der Deut-
schen Grammophon, die bis
jetzt fünf CDs umfaßt. Es spie-
len u.a. die Berliner und Wie-
ner Philharmoniker unter Her-
bert von Karajan, („Barcarole"
419406-2), das Chicago Sym-
phony Orchestra wird von Da-
niel Barenboim dirigiert („1812
Overture" 419 407-2), der auch
als Pianist mit Werken von
Beethoven, Chopin, Liszt,
Schubert und Schumann zu hö-
ren ist („Träumerei" 419 408-2)
sowie The English Concert un-
ter der Leitung von Trevor Pin-
nock am Cembalo („Best of
Baroque" 419 410-2).

Das amerikanische Guarne-
ri-Quartett (mit Arnold Stein-
hardt, 1. Violine, John Dalley,
2. Violine, Michael Tree, Viola
und David Soyer, Violoncello)
hat mit Philips Classics einen
langfristigen Exklusivvertrag
abgeschlossen, der u.a. einen
Beethoven-Zyklus und eine
Auswahl der wichtigsten Quar-
tette von Haydn und Mozart
vorsieht. Bereits aufgenommen
wurden Dvof äks Opus 96 und
Smetanas Streichquartett Nr. 1
(„Aus meinem Leben"), deren
Veröffentlichung noch in die-
sem Jahr vorgesehen ist.

Mit dem Leipziger Gewand-
hausorchester unter Leitung
von Kurt Masur, als Begleiter
häufig ein Sensibilissimus, hat
Thomas Zehetmair das effekt-
volle Konzert von Jean Sibelius
aufgenommen. Als „Füller"
bietet die Platte Tondichtungen
des Komponisten, der in den
letzten Jahren, nicht zuletzt et-
wa durch die Aufnahmen von
Vladimir Ashkenazy, eine er-
staunliche Ehrenrettung erfah-
ren hat. Zehetmairs zugleich
strenge und expressive Auffas-
sung dürfte sicher auch hier ein
Baustein für eine gerechtere

Beurteilung des lange Zeit als
Genre-Meister abgeurteilten
Komponisten sein (Teldec CD/
LP/MC 8./6V4.43241).

Für ihre DG-Aufnahme der
„Vier letzten Lieder" von Ri-
chard Strauss mit den Berliner
Philharmonikern unter der Lei-
tung von Herbert von Karajan
ist Anna Tomowa-Sintow mit
dem „Orphee d'Or" der Pariser
Academie Nationale du Disque
Lyrique als beste Interpretin
ausgezeichnet worden. Die
neueste Schallplattenveröffent-
lichung der Künstlerin wird
(ebenfalls bei der Deutschen
Grammophon) die Titelpartie
in der Strauss-Oper „ Ariadne
auf Naxos" sein, die mit den
Wiener Philharmonikern unter
James Levine aufgenommen
wurde.

Die Musikproduktion Da-
bringhaus und Grimm hat ihre
ambitionierte Reihe der Orgel-
landschaften mit einer Doppel-

LP „Wachau-Waldviertel"
fortgesetzt. Porträtiert werden
die Orgeln der Stiftskirche in
Zwettl, der Pfarrkirche in Dro-
sendorf-Altstadt, der Pfarrkir-
che Imbach, der Wehrkirche
St. Michael in der Wachau, der
Pfarrkirchen Dürnstein, Spitz
und Stein a. d. Donau sowie die
Orgeln der Wallfahrtskirche
Maria Dreieichen und der
Stiftskirche in Altenburg. Die
Organistin ist Elisabeth Ull-
mann (MD+ G 1261/62).

Für die Einspielung der Kla-
vierkonzerte von J. S. Bach
(BWV1052-1058) standen im
April 1986 in den Abbey Road
Studios der EMI in London
Andrej Gavrilov und die Aca-
demyof St. Martin-in-the-
Fields unter Neville Marriner
vor den Mikrophonen. Das Er-
gebnis liegt jetzt zunächst in
einer 2-LP-Kassette vor (EMI
27 0470 3). Eine CD-Version
soll in Kürze folgen.

OPERN
WELT

DIE INTERNATIONALE OPERNZEITSCHRIFT
Unabhängig, vielseitig, aktuell.

In jedem Heft berichten renommierte Kritiker über die Neuinsze-
nierungen im In- und Ausland. «Opernwelt» bietet ein umfassendes
Panorama der Opernszene in Europa und jenseits des Ozeans. In
jedem Heft auch Künstlerporträts und Interviews sowie Essays und
kulturpolitische Kommentare.
Im Medienteil Berichte über Oper im Fernsehen, die Neuerschei-
nungen auf dem Schallplatten-, Buch- und Videomarkt. Informatio-
nen aus den Opernhäusern. Premierendaten und Spielpläne.

I Bestellschein
Ich möchte «Opernwcll» ab Monat '. .— regelma'ssig beziehen
und bestelle ein Jahresabonnement und das Jahrbuch zum Preis von Fr./DM 136.50 +
Fr./DM 25.-. Die Vcrsandkoslen werden zuzüglich berechnet.

Besteller/Rechnungsempfänger:
Name/Vorname

Strasse/Nr.

PLZ Ort

Unterschrift Datum

Rücktritts-Garantie: Ich bestätige mit meiner 2. Unterschrift, dass ich die Vereinbarung innerhalb vo
10 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich beim Verlag widerrufen kann.

Unterschrift:
Bestellschein herausschneiden oder fotokopieren und einsenden an Fo

L
QP4P Prell Füssli+friedrich

Verlag AG. Dielzingerstr.isse 3. C l 1-80.16 Zürich I



NAMEN, DATEN, NEUIGKEITEN

Der GMD der Hamburgi-
schen Staatsoper Hans Zender
hat um vorzeitige Entlassung
aus seinem 1988 auslaufenden
Vertrag gebeten. Der Grund
hierfür ist die Enttäuschung
Zenders über die Entscheidung
der Staatsoper, die 1984 in Flo-
renz uraufgeführte Oper „Pro-
meteo" von Luigi Nono trotz
entsprechender Ankündigung
nun doch nicht zu realisieren.
Zender wird durch seine Ent-
scheidung nun auch die für
März 1988 vorgesehene „Tri-
stan "-Premiere nicht dirigieren
(Inszenierung: Ruth Berg-
haus) . Bereits in der Vergan-
genheit hat sich Zender stark
für Luigi Nono eingesetzt.
Möglicherweise wird das Werk
von Nono aber in einer Kopro-
duktion zwischen der Pariser
und Frankfurter Oper doch in
der Bundesrepublik aufge-
führt.

Klaus Tennstedt, dessen
Konzerttournee mit dem Lon-
don Philharmonie Orchestra im

vergangenen
Monat seit lan-
gem geplant war
(s. FF 3/87 Seite
20 ff.), mußte
auf Anraten sei-
ner Ärzte die
Tournee absa-
gen und eine
längere Ruhe-
pause einlegen.
An Stelle von
Tennstedt diri-
gierte der junge
Österreicher

•£ Franz Welser-Möst, der ständi-
| ger Gastdirigent des LPO und
o Chefdirigent des Sinfonie-Or-
£ ehester Norrköping (Schwe-

den) ist. In der kommenden
Saison wird er u. a. mehrere
Vorstellungen an der Wiener
Staatsoper leiten. Bei EMI
Electrola ist eine Aufnahme
von Mozarts c-Moll-Messe mit
dem LPO und Franz Welser-
Möst in Vorbereitung.

Aus Anlaß des 200. Todesta-
ges seines Namensgebers ver-
anstaltet das Leopold-Mozart-
Konservatorium, Augsburg,
erstmals vom 9.-14. November
1987 einen Wettbewerb für jun-
ge Violinisten im Alter zwi-
schen 15 und 27 Jahren. Den
ersten drei Preisträgern wird
außer einem Geldbetrag die

10 FonoForum 4/87

Möglichkeit zu Konzerten und
Rundfunkaufnahmen geboten.
Der Jury gehören u.a. Wolf-
gang Schneiderhan, Josef Suk,
Edith Peinemann undTibor
Vargaan. Der Anmeldeschluß
für die Teilnahme ist der 1.
September 1987, die Wettbe-
werbsbedingungen können
beim Leopold-Mozart-Konser-
vatorium, Maximilianstraße
59,8900 Augsburg, Tel.: 0821/
3 24 28 92 angefordert werden.

Am 21. März 1987 gab das
Orchester der Staatsphilhar-
monie Kiew unter der Leitung
seines Chefdirigenten Igor
Blaschkow ein Konzert mit
Werken von jüngeren zeitge-
nössischen Komponisten aus
der Bundesrepublik Deutsch-
land. Erstmals wurden in der
UdSSR damit Werke von Man-
fred Trojahn (Sinfonie-Nr. 1),
Jens-Peter Ostendorf („Mein
Wagner für großes Orchester"
und „William Ratcliff", Psy-
chogramme für Orchester), Ul-
rich Leyendecker („Con
Espressione" für großes Orche-
ster), Wolfgang von Schweinitz
(„Variationen über ein Thema
von Mozart op. 12"') und Peter
Ruzicka („Abbruche, Neun
Phasen für Orchester") aufge-
führt. Der Sowjetische Kompo-
nistenverband Moskau hatte
die beteiligten Komponisten zu
einem einwöchigen Aufenthalt
nach Kiew eingeladen, damit
sie an den Proben und an der
Aufführung teilnehmen konn-
ten . Mit Ausnahme von Peter
Ruzicka, der wegen der Lei-
tung eines Hindemith-Sympo-
siums verhindert war, haben
die genannten Komponisten
die Einladungangenommen.

Das ORF-Landesstudio Linz
schreibt erstmals für 1987 einen
Internationalen Wettbewerb
für Computerkünste, den Prix
Ars Electronica, in den Sparten
Computeranimation, Compu-
tergraphik und Computermu-
sik aus. Die Teilnahmebedin-
gungen sind in Statuten festge-
halten, die über das Landesstu-
dio des ORF, Franckstr. 2 a,
A-4010Linz, angefordert wer-
den können. Hauptkriterien
bei der Vergabe der Preise sind
Kreativität und Originalität der
Arbeiten. Der Einsendeschluß
istder31.5.1987.

INTERESSANTES

5. ZDF 12.00
Große Dirigenten - berühmte
Orchester: Seiji Ozawa dirigiert
das Boston Symphony Orche-
stra
5. ARD 22.55
Ballett „La Filie mal gardee"
(Vergebliche Vorsicht) nach
Jean Dauberval
12. ZDF 12.00
Große Dirigenten - berühmte
Orchester: Christoph von Doh-
nänyi und das Cleveland Orche-
stra
12. ZDF 22.00
Die großen Pianisten: Vladimir
Ashkenazy
17. ARD 9.30
HectorBerlioz: Requiem. Leo-
nard Bernstein dirigiert im Pari-
ser Invalidendom
19. ZDF 11.45
Internationales Tanztheater -
die großen Ballerinen

IM FERNSEHEN

19.00 ZDF 20.15
Verdis „Otello" in der Inszenie-
rung von Peter Stein an der
Welsh National Opera, Cardiff
19. ARD 23.10
Alban Berg: Violinkonzert
Solistin: Kyung-Wha Chung
20. ZDF 10.05
Internationales Tanztheater-
die großen Ballerinen
20. ZDF 22.50
Jazz i m ZDF - Ecoes of
Harlem
26. ARD 14.15
Lieder von Mascagni und Doni-
zetti
26. ZDF 23.40
Große Dirigenten - berühmte
Orchester: Eugen Jochum diri-
giert die Bamberger Sympho-
niker
28.ZDF23.45
Die großen Pianisten: Ivo Po-
gorclich

Erstmals seit
Bestehen der
Stuttgarter

Philharmoni-
ker wurde das
Orchester zu

einer Konzert-
reise in die
Vereinigten

Staaten einge-
laden und wird

unter der Lei-
tung seines

Chefdirigen-
ten, Wolf-Die-
ter Hauschild,
insgesamt 18
Konzerte in

den USA und
Kanada geben.

Höhepunkt
und Abschluß
der Tournee,

die am
18.4.1987be-
ginnt, ist ein

Konzert in der
New Yorker

Carnegie-Hall.'

Wie dem Geschäftsbericht
für 1986 zu entnehmen ist,
konnten die Polygram-Gesell-
schaften (Deutsche Grammo-
phon, Philips und Metronom
Musik) auf dem Klassiksektor
insgesamt ein Umsatzplus von
26% gegenüber dem Vorjahr
verbuchen. Die größten Zu-
wachsraten hat erneut die
Compact Disc zu verzeichnen,
deren Umsatzanteil bereits
über 50% beträgt. Insgesamt
wurden im Werk Hannover-
Langenhagen seit Aufnahme
der Produktion (August 1982)
bereits über 100 Mio. CDs her-
gestellt, wobei weltweit etwa 50
Lohnpreßkunden ca. 40 Mio.
abnahmen. In Hannover liegt
die Ausschußrate der CD-Fer-
tigung derzeit unter 10%. Die
Qualitätskontrolle wird von
Laser-Scannern übernommen,
die Herausgabe von fehlerhaf-
ten CDs an den Verbraucher
liegt bei 0,2%. Für das laufende
Jahr hat Polygram ein Produk-
tionsziel von 80 Mio. CDs vor-
gesehen. Die Branche rechnet
insgesamt mit weiteren Um-
satzsteigerungen.

Die Augsburger Gruppe der
IPPNW, Ärzte gegen den
Atomkrieg, veranstaltet am 8.
April 1987im Kleinen Golde-
nen Saal des ehem. Jesuiten-
Kollegs St. Salvator ein Bene-
fizkonzert zugunsten der über-
lebenden Atombombenopfer
von Hiroshima und Nagasaki.

ANNE-SOPHIE MUTTER

WIEDER BEI DG
Anne-Sophie

Mutter und die
Deutsche Gram-

mophon haben ei-
nen neuen, lang-
fristigen Vertrag
abgeschlossen.

der die Ein-
spielung der Vio-
linkonzerte von
Tschaikowsky,

Sibelius, Bartdk,
Berg und Pagani-
ni vorsieht. Igor

Strawinskys Kon-
zertwird zusam-

men mit dem
„Dialogue pour

violon et orchestre
Chain II" von Wi-
told Lutoslawskt
erscheinen (Diri-

gent: Paul Sa-
cher). Auf dem

Sektor der Kam-
mermusik wird
Anne-Sophie

Mutter ihre Disco-
graphie u. a. um

die Beethoven-So-
naten erweitern.

Der Leiter der Capella
Agostino Steffani, Lajos
Ravatkay, überreichte
dem niedersächsischen

Ministerpräsidenten
Ernst A Ibrecht ein Ex-

emplar der Erstein-
spielung der Barockoper
„Enrico Leone" (Caligl
Disco-Center 30855)
von Agostino Steffani

(1654-1728).
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Academy of St. Martin-in-
the-Fields/Neville Marriner
3.4. Bonn, 5.4. Rosenheim,
7.4. Nürnberg,9.4. Karlsru-
he. 10.4. Mannheim,
11.4. Frankfurt-Höchst.
12.4. Kassel, 13.4. Düsseldorf
Bach-Collegium München
Enoch zu Guttenberg
15.4. München.
18.4. München
Alban Berg Quartett/
Elisabeth Leonskaja
26.4. Frankfurt, 27.4. Köln.
28.4. Bonn
Alfred Brendel
3.4. Hamburg, 7.4. Frankfurt
Barry Douglas
2.4. München
Thomas Duis
2.4. Mannheim, 3.4. Schorn-
dorf, 30.4. Hannover
Ludwig Güttier
5.4. Hamburg. 6.4. Neumün-
ster, 26.4. Augsburg.
27.4. Regensburg,
28.4. Landshut,
29.4. München,
30.4. Schwetzingen
UlfHoelscher
6.4. Ingolstadt. 23.4. Linz,
27728.4. Bremen
Gidon Kremer
1.4. Freiburg, 2.4. Kempten,
6.4. München. 7./8.4. Berlin
Katja und IVIarielle Labeque
26.4. Bonn, 28.4. Düsseldorf
Radu Lupu
26./27.4. Hamburg
Yo-YoMa
6.-8.4. München
Sabine Meyer
6.4. Würzburg. 9.4. Hom-
burg. 10.4. München,
26727.4. Stuttgart
Sviatoslav Richter
24.4. Regensburg
Heinrich Schiff
3.4. Bonn, 5.4. Rosenheim,
7.4. Nürnberg, 9.4. Karlsru-
he, 10.4. Mannheim.
11.4. Frankfurt-Höchst,
12.4. Kassel, 13.4. Düsseldorf
Virtuosi Saxoniae
26.4. Augsburg, 27.4. Re-
gensburg, 28.4. Landshut,
29.4. München, 30.4. Schwet-
zingen

Frank Peter Zimmermann
10.4. Wiesbaden,
27728.4. Freiburg

Eine Auswahl

Das Ensemble Quadro Saltero
wird Kantaten und Instrumen-
talmusik von Telemann, Abel
und Vivaldi vortragen. Die
Schirmherrschaft für die Bene-
fizkonzerte der Organisation
IPPNW, der 1985 der Friedens-
nobelpreis verliehen wurde,
hat Leonard Bernstein über-
nommen.

Den mit 200000-Mark do-
tierten Kunstpreis der israeli-
schen Wolf-Stiftung erhielten
zu gleichen Teilen der polni-
sche Komponist Krzystof Pen-
derecki und der Geiger Isaak
Stern. Der jährlich vergebene
Preis der vor elf Jahren gegrün-
deten Stiftung wird im kom-
menden Monat an die Preisträ-
ger ausgehändigt.

Der Regisseur und künstleri-
sche Leiter des Londoner Bri-
tish National Theatre, Peter
Hall, wird seinen 1988 auslau-
fenden Vertrag nicht verlän-
gern. Mit dieser Entscheidung
reagiert Hall, der den staatlich
subventionierten Bühnenkom-
plex seit 1973 leitet, sowohl auf
die zunehmende Kritik an sei-
ner Arbeit, als auch auf die
Auseinandersetzungen mit den
staatlichen Stellen um die Etat-
kürzungen. Sein Nachfolger
wird der 43jährige Richard
Eyre, der seit fünf Jahren dem
Direktorium des National
Theatre angehört.

Der Organist und Reisever-
anstalter Theodor Müller führt
auch in diesem Jahr wieder eine
Reihe von Musikreisen ins be-
nachbarte Ausland, aber auch
nach New York, Rom und Spa-
nien durch. Thematische
Schwerpunkte sind dabei z. B.
die Silbermann-Orgeln in Sach-
sen (20.-26. April), Orgeln in
Oberösterreich (8.-11. Mai) -
oder Orgeln in Holland
(10.-14. Juni). Die Reisen fin- .
den in kleinen Gruppen und
unter sachkundiger Führung
statt. Nähere Auskünfte (Pro-
spekte, Programme etc.) erteilt
der Veranstalter: Theodor
Müller Reisen, Georgenstr. 19,
8000München40, Tel.: 089/
333648.

Nach den Filmen „Don Gio-
vanni'" und „Carmen" produ-
ziert die französische Erato-
Filmeesellschaft einen weiteren

Opernfilm, und zwar „La Bo-
heme". Wie bereits gemeldet
wurden Barbara Hendricks als
Mimi und Jose Carreras als Ru-
dolfo verpflichtet, darüber hin-
aus wirken Gino Quilico, Maria
Angela Blasi und Robert Scian-
duzzi mit. Die musikalische
Leitung wurde James Conlon
übertragen, der damit seine er-
ste Operneinspielung vorlegt.
Es spielt das Orchestre Na-
tional de France. Der Sound-
track wird vom 1. bis 15. Mai
1987 im Pariser Funkhaus auf-
gezeichnet. Die Dreharbeiten
finden vom 1. Juli bis 15. Sep-
temberin den Cinecittä-Stu-
dios in Rom statt. Der Film
wird zur Eröffnung der Interna-
tionalen Filmfestspiele in Can-
nes im Mai 1988 gezeigt werden
und voraussichtlich im Herbst
des gleichen Jahres in den Ki-
nos anlaufen.

Das Staatstheater Kassel
wird zur diesjährigen „Docu-
menta '87" ein Auftragswerk
über Pier Paolo Pasolini von
Walter Haupt mit dem Titel
„Pier Paolo..." uraufführen
(23.5.87). Das Libretto stammt
von Gerd Uecker, Regie wird
Siegfried Schoenbohm führen.

Kammersänger Hans Beirer,
der im vergangenen Juni seinen
75. Geburtstag und sein 50jäh-
riges Bühnenjubiläum feiern
konnte, erhielt die Ehrenme-
daille der Stadt Wien in Gold.
Die Auszeichnung wurde ihm
in „Würdigung seiner bedeu-
tenden Leistungen und in An-
erkennung seines verdienstvol-
len Wirkens" verliehen.

GEBURTS-
UND GEDENKTAGE

IMAPRIL
9.4. Denes Zsigmondy,
65. Geburtstag
10.4. Luigi Alva,
60. Geburtstag
15.4. Walter Hagen-Groll,
60. Geburtstag
25.4. Siegfried Palm,
60. Geburtstag

5.4.MischaElman,
20. Todestag
22.4. Kathleen Ferrier,
75. Geburtstag (t 1953)
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